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Situation und Versorgung obdachloser oder von Obdachlosigkeit bedrohter Frauen* 

 

Sehr geehrter Herr von Dassel! 

 

Der Frauen*beirat Mitte befasst sich regelmäßig mit der Situation obdachloser und von Obdachlosigkeit 
bedrohter Frauen*. 

Die Versorgungslage hat sich durch die Pandemie und die Umsetzung von Hygienemaßnahmen verändert. 
Es ist wichtig, diese Veränderungen bei der Planung für die frauen*spezifischen Angebote insbesondere im 
kommenden Winter zu berücksichtigen. 

Es gab erfreulicherweise in den letzten Jahren einen Aufwuchs an Plätzen für obdachlose Frauen* sowie 
Beratungsmöglichkeiten.  

Neu ist, dass der (teilweise vorübergehende) Verlust von Arbeit durch die Pandemie zu fehlenden 
Einkünften geführt hat. Die betroffenen Frauen* sorgen sich daher, ob sie in den nächsten Monaten noch 
ihre Miete zahlen können. Hier frühzeitig zu beraten, um Wohnungslosigkeit vorzubeugen, ist sehr sinnvoll. 
Vor allem finden sich in der Beratung Frauen* aus den Branchen Gastronomie und Event sowie 
Künstler*innen wieder. 

Durch die Corona-Schutzmaßnahmen mussten bspw. die Plätze beim Sozialdienst Katholischer Frauen (SKF 
e.V.) von 60 auf 35 reduziert werden. Bis Mai 2020 wurden 190 Anfragen abgelehnt. Wir haben daher 
Sorge, dass im kommenden Winter viele Frauen* unversorgt bleiben könnten. 

Leider ist zudem immer noch hochaktuell, dass Frauen* in gemischtgeschlechtlichen Einrichtungen stark 
von sexualisierter Gewalt bedroht sind, so dass viele Frauen* dort nicht unterkommen möchten bzw. 
können. 
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Unsere Forderungen an die Berliner Politik sind: 

- Verstetigung, der in der Pandemie entstandenen Beratungsangebote für von Wohnungslosigkeit 
bedrohte Frauen* sollen verstetigt werden. 

- Modellprojekte, wie Housing First, sollen fortgeführt und ausgebaut werden. 
- Räumungen sollen während der Pandemie ausgesetzt werden. 
- Während der Pandemie sollen Mietschulden durch das Sozialamt unkompliziert übernommen 

werden. 
- Angebote, die sich ausschließlich an Frauen* richten, müssen gesichert werden – auch in Form von 

rund um die Uhr zugänglicher Angebote. 
- Die Versorgung muss den aktuellen Hygienevorschriften entsprechen. Hier müssen mehr Angebote 

geschaffen werden, damit die Abstandsregeln und sonstige geltende Bestimmungen umgesetzt 
werden können. 

- Die Entwicklung von Angeboten für mehrfachbetroffene Frauen*, z.B. Frauen* mit Behinderung 
oder chronischen Erkrankungen und Frauen 60+, muss vorangetrieben werden. 

- Die Entwicklung von Modellen für eine Zwischenlösung in diesem Winter, z.B. in Form von 
Containern auf Zelt- und Campingplätzen muss vorangetrieben werden. 

- Bei der Auswahl neuer Unterkünfte muss darauf geachtet werden, dass es sich um kleine und 
mittelgroße Objekte handelt, weil diese Größen einen positiven Effekt auf das Miteinander in den 
Häusern haben und die individuelle Beratung und Begleitung erleichtern. 

- Wir unterstützen Ihr Bemühen, das Haus in der Habersaathstraße 46 in ein Unterkunftsangebot 
umzuwandeln, dass sich an obdachlose Menschen richtet. Bitte nutzen Sie die Chance in dem Objat 
auch Wohnungen bzw. Zimmer zur Verfügung zu stellen, die ausschließlich der Unterbringung von 
Frauen* dienen. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

 
Im Auftrag der Sprecherin 
 
 
 


